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vor dem Hintergrund der Frühe Hilfen-Strategie aus Österreich
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Analyse von 13 Schweizer und 3 ausländischen Netzwerken



19 Referat Martin Hafen, 03. Oktober 2023

Ergebnisse der Bedarfsanalyse (Modul 2)

Hohe Priorität der interprofessionellen Vernetzung

Der Bedarf an institutionalisierter Vernetzung aller Akteure

Mit persönlicher Initiative zu interprofessionellen Kontakten

Positive Einschätzung der Frühen Hilfen aus Österreich

Familienzentrierte Vernetzung in der Schweiz

Online-Erhebung mit Unterstützung von 20 Fachverbänden
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Entwicklung eines Basismodells mit Varianten (Modul 3)

5 Varianten der Verantwortlichkeit für Koordination und Begleitung

Familienzentrierte Vernetzung in der Schweiz
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Workshoprunde 1 – mit Fachverbänden (Modul 4)
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Workshoprunde 2 – in konkreten Regionen (Modul 5)

Diskussion mit Vertreter*innen aus Praxis und Verwaltung 
Situation, Vorteile, Herausforderungen, Voraussetzungen

Unterschiedliche Situationen und Konkretisierungsschritte

Grosses Interesse mit Blick auf die Notwendigkeit

Die Kantone Uri, Fribourg, Tessin und die Stadt Basel

Familienzentrierte Vernetzung in der Schweiz
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Strukturelle Verankerung als Regelangebot

Sicherung der Qualität

Langfristige Finanzierung
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Primokiz-Netzwerk als Basis

Erweiterung durch ein Begleitungsangebot

Finanzierung der Projektphase durch
das KAP «Psychische Gesundheit»

Partizipative Erarbeitung des Konzepts

Externe Evaluation des Projekts
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Familienlots:innen als Teil einer umfassenden
Strategie der frühen Kindheit

Mütter-/Väterberater:innen und Hebammen mit
Zusatzausbildung als Begleiter:innen

Städtische Koordinationsstelle für die Organi-
sation von Netzwerk und Begleitung

Gute politische Absicherung
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Fachstelle für Frühe Förderung

Aufsuchende Sozialarbeit

Teil einer umfassenden Strategie der Frühen
Förderung 
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Aufbau Top down und bottom up

Einbettung in vorhandene Strukturen

Intersektorale Verantwortung

Segregation statt Integration

Zu schnelles Vorgehen
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Im Nachgang: zwei Jahre nach Publikation der Studie

Einbindung der Professionen rund um die Geburt in die 
Früherkennung als zentrale Herausforderung

Die Herausforderung der Qualitätssicherung

Die Begleitung ist weniger Beratung als Casemanagement
Die Rolle der Mütter-/Väterberatung

Die Aktivitäten von BAG und Alliance Enfance

Familienzentrierte Vernetzung in der Schweiz

Wenn schon keine nationale Strategie wie in Österreich: ei-
ne nationale Infrastruktur für Familienzentrierte Vernetzung
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Abschliessende Bemerkungen
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Familienzentrierte Vernetzung lohnt sich
für die Kinder, ihre Familien, Gemeinde/Kanton

Eine ressourcenorientierte, positive Grundhal-
tung gegenüber den Familien ist entscheidend.

Der Aufwand ist nicht zu unterschätzen, aber
er zahlt sich aus.

Ich danke für die Aufmerksamkeit

Es braucht umfassende Anstrengungen für die
Erreichung der Berufe rund um die Geburt
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